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Beratung durch Finanzämter – Was wirklich davon zu halten ist

Presseinformation

Die Finanzverwaltung hat in einigen Bundesländern Presseveröffentlichungen im Internetauftritt mit dem Werbeslogan „Die Steuererklärer“ geworben. Hiermit soll der Eindruck erweckt werden, die Finanzverwaltung sei bürgerfreundlich und könne auch die Steuererklärung der Bürger fertigen.

Die Werbung mit dem „kostenlosen“ Programm ELSTER verstärkt diesen Eindruck.

Jörg Strötzel, der Vorsitzende des NVL Neuer Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. sieht die Aufgabe der Finanzverwaltung darin, die Steuereinnahmen für den Staat zu sichern. Die Mitarbeiter der Finanzämter können keine individuelle Beratung bieten und nicht alle Wahlmöglichkeiten des Steuerzahlers prüfen. Es bleibe nach wie vor Aufgabe der Steuerbürger, die eigene Steuererklärung selbst zu erstellen und abzugeben. Somit wird der Steuerbürger bei der Erstellung seiner Steuererklärung allein gelassen.

Strötzel hat in diesem Zusammenhang scharf kritisiert, dass sowohl solche Internet-Auftritte, die Versendung der kostenlosen Steuerprogramme ELSTER als auch manche Großanzeigen und Werbeauftritte der Finanzverwaltung keinesfalls kostenlos sind. Da diese mit Steuermitteln finanziert werden, zahlt letztendlich der Bürger für eine Werbung, die ihm nicht unbedingt hilft.

	Nur bei kompetenter steuerlicher Beratung von Experten können Sie sicher sein, dass alle Ihre steuerlichen Vorteile berücksichtigt und von Ihnen ausgenutzt werden. Lohnsteuerhilfevereine ermöglichen dies. Im Rahmen ihrer gesetzlichen Beratungsbefugnis werden nach § 4 Nr. 11 StBerG sie für Arbeitnehmer und Rentner tätig, sofern eine Mitgliedschaft begründet wird.
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